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Die Abonnementsgebühren sind imVoraus zahl-
bar. Preisanpassungen, auch im laufenden Be-
zugszeitraum eines Abonnements, sind möglich
und werden rechtzeitig in der Zeitung veröffent-
licht. Bei einer Bezugsunterbrechung werden die
ersten 6 Erscheinungstage weiterberechnet. Bei
Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages
oder in Fällen höherer Gewalt und Streiks kein
Entschädigungsanspruch. Abonnementskündi-
gungen werden nur zum Quartalsende wirksam
und müssen dem Verlag mindestens 6 Wochen
vorher schriftlich vorliegen.
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REGION KOMPAKT

Stalker randaliert
CLOPPENBURG – Die Polizei
in Cloppenburg hat in der
Nacht auf Mittwoch einen
25 Jahre alten Stalker festge-
nommen. Der Mann leistete
nach Polizeiangaben heftig
Widerstand und trat sogar
eine Scheibe im Streifenwa-
gen heraus. Der alkoholi-
sierte Mann hatte seiner Ex-
Lebensgefährtin nachge-
stellt und sie bedroht.

Kulturverein Jade
JADE – Der „Kulturverein Ja-
de“ ist jetzt aus der „Taufe“
gehoben worden. Zur offi-
ziellen Gründungsver-
sammlung traf man sich
jetzt in Jaderaußendeich bei
Heinz Walczyk. Der neue
Verein zählt inzwischen 21
Mitglieder. 1. Vorsitzender
ist Henning Kaars.

Hohe Mängelquote
DÖTLINGEN – Bei einer Kont-
rolle von 47 Lastwagen auf
den Raststätten Wildeshau-
sen (A 1) und sowie in Diep-
holz und Verden wiesen 34
Fahrzeuge Mängel auf. In 18
Fällen, darunter elf Gefahr-
guttransporter, untersagte
die Polizei die Weiterfahrt.

In Lebensgefahr
STEINFELD – Lebensgefähr-
lich verletzt wurde eine 21-
Jährige bei einem Unfall in
der Nähe von Steinfeld
(Kreis Vechta). Die Frau hat-
te die Kontrolle über ihr
Fahrzeug verloren und war
gegen einen Baum geprallt.
Feuerwehrleute bargen die
21-Jährige, die in ein Kran-
kenhaus geflogen wurde.

„Dreibeine“ warnen
WILDESHAUSEN – Jägerschaft
und Verkehrswacht im
Landkreis Oldenburg haben
am Mittwoch eine neue Ver-
kehrssicherheitskampagne
gestartet. Sie stellten an der
B 213 bei Wildeshausen
orange-farbene „Dreibeine“
auf. Sie sollen Unfallstellen
nach Wildwechsel markie-
ren. Die Wildunfälle sind
2010 stark gestiegen.

Zollboot Helfer in Not
WILHELMSHAVEN/BINGUM –
Freigeschleppt hat das Zoll-
boot „Lüneburg“ eine in
Wilhelmshaven beheimate-
te Motorjacht. Das Schiff
mit drei Personen an Bord
hatte sich auf der Ems in
Höhe von Bingum mit Ma-
schinenschaden festgefah-
ren. Es wurde in den Hafen
von Bingum gebracht.
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INTERVIEW

VON HARTMUT KERN

FRAGE: Herr Dr. Zawacki-
Richter, in einer Sondervor-
lesung der Kinder-Uni sind
soziale Netzwerke im Internet
das Thema. Was haben Kin-
der damit zu tun?
ZAWACKI-RICHTER: Nicht
nur Erwachsene nutzen die-
se Netzwerke, auch Kinder
und Jugendliche tummeln
sich da. Oft ist ihnen aber
nicht bewusst, dass dort
auch Gefahren drohen und
Vorsicht geboten ist.
FRAGE: Was kann passieren?
ZAWACKI-RICHTER: Sie soll-
ten sich genau überlegen,
welche Informationen sie

von sich preisgeben, und auch
wissen, dass nicht jedes Profil
im Internet auch immer der
Wahrheit entspricht. In der
Vorlesung am 30. Mai soll das
Bewusstsein für diese Proble-
me geschaffen werden.
FRAGE: Was ist mit Angaben
über die eigene Person?
ZAWACKI-RICHTER: Auch da
sollten alle, und nicht nur Kin-
der, sehr vorsichtig sein. Per-
sönliche Daten sind ebenso
tabu wie Angaben über Dritte
sowie das Einstellen von Fotos
von Freunden oder der Fami-
lie. Zu schnell kann die Kon-
trolle über die Inhalte verlo-
ren gehen.
FRAGE: Wie machen Sie diese

Probleme in Ihrer Vorlesung
deutlich?
ZAWACKI-RICHTER: Wir ma-
chen deutlich, dass sich das,
was einmal ins Internet ge-
stellt wurde, nur sehr schwer

wieder entfernen lässt. So zei-
gen wir auf einer kleinen Zeit-
reise durchs Internet Seiten
der Uni Oldenburg aus dem
Jahr 1996, selbst wenn diese
Seite aktuell im Internet nicht

mehr zu sehen ist. Problema-
tisch sind da auch Fotos von
Trinkgelagen unter Jugendli-
chen, die gern ins Netz ge-
stellt werden und später bei
Bewerbungen zu Schwierig-
keiten führen können.
FRAGE: Nun hat das Internet
doch sicherlich auch gute
und sinnvolle Seiten?
ZAWACKI-RICHTER: Natür-
lich, wenn zum Beispiel
Schulklassen mit einer Part-
nerklasse in England im
Internet zusammenarbeiten.
Schließlich geben wir den
Kindern Tipps und Regeln
mit auf den Weg, wie der
Umgang im und mit dem
Internet problemlos gelingt.

Kinder-Uni informiert über Gefahren im Internet
THEMA: SOZIALE NETZWERKE

Dr. Olaf Zawacki-Richter ist Profes-
sor am Institut für Pädagogik an der
Uni Oldenburg. Der 38-Jährige arbei-
tet im Bereich Weiterbildung für Er-
wachsene in der Professur „Wis-
senstransfer und Lernen mit neuen
Technologien“. Ein Schwerpunkt ist
das Lernen im Internet.

Die Alten wirken immer jünger
BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG „Abend der Caritas“ in Cloppenburg-Stapelfeld

Der demografische Wan-
del kommt nach Ansicht
des Osnabrücker Sozio-
logen Dieter Otten an-
ders als von vielen erwar-
tet. Seine These: Die
Menschen bleiben länger
mobil und flexibel.

VON JÜRGEN WESTERHOFF

STAPELFELD – Es gibt immer
mehr alte Menschen – aber
immer weniger benehmen
sich wie Greise. Die neuen Al-
ten wirken nicht nur immer
jünger, sondern leben auch
so. Diese These vertrat der Os-
nabrücker Soziologieprofes-

sor Dr. Dieter Otten beim vier-
ten „Abend der Caritas“ in der
Katholischen Akademie in
Cloppenburg-Stapelfeld.

Vor etwa 100 Gästen des
Caritasverbandes für das Ol-
denburger Land aus Politik,
Wirtschaft, Verwaltung, Ver-
bänden und Kirche berichtete
der Wissenschaftler über sei-
ne Untersuchungen zur Gene-
ration 50 plus. Die „jungen Al-
ten“ werden die Gesellschaft
revolutionieren, so Otten. Sie
bleiben länger mobil und fle-
xibel, ernähren sich besser,
halten sich fit, genießen mehr,
geben mehr Geld für sich
selbst aus – und sind nicht
mehr konservativ. „Die Land-
tagswahl in Baden-Württem-
berg mit dem Wahlsieg der

Grünen war kein Betriebsun-
fall, sondern ein Trend“, er-
läuterte Otten

Eine Folge des radikalen
Wertewandels, der in den 60er
Jahren eingesetzt habe, seien
neue, kreative Formen der Ge-
meinsamkeit. 60 Prozent der
Befragten seien bereit, sich
auf neue Wohnformen – bei-
spielsweise in Mehrgeneratio-
nenhäusern – einzulassen.
Mehr als 4000 solcher Initiati-
ven gebe es bereits.

Gewünscht werde eine
neue Einheit von Arbeit, Woh-
nen, überfamiliärer Gemein-
schaft und später auch Pflege.
Dabei könne es zu völlig neu-
en Modellen des Zusammen-
lebens zwischen älteren und
jüngeren Menschen kommen.

Otten: „Studenten könnten
beispielsweise an ihrem Stu-
dienort kostenlos wohnen –
und mit der Übernahme be-
stimmter Aufgaben bezah-
len.“ Und auch die Betreuung
von Kindern durch „junge Al-
te“ aus der Nachbarschaft
werde künftig zur Normalität
gehören.

Caritasdirektor Dr. Gerhard
Tepe sprach sich angesichts
der Herausforderungen für
einen intensiveren Dialog und
mehr Solidarität zwischen
den Generationen ein. Tepe:
„Junge und Alte brauchen ei-
nander.“ Er plädierte dafür,
das Alter „als Teil des Lebens
mit seiner Fülle an Möglich-
keiten und Grenzen“ wahrzu-
nehmen.

Bühne frei für Talente aus der Region
FAMILIENFEST NWZ lädt Tänzer und Musiker am 19. Juni vor großes Publikum

VON JÜRGEN WESTERHOFF

OLDENBURG – Das wird ein Tag
voller Höhepunkte. Viele Tau-
send Besucher werden am
Sonntag, 19. Juni, beim Ol-
denburger Familienfest, zu
dem die Molkerei Ammerland
und die Ð auf das Freigelän-
de neben der Oldenburger
Weser-Ems-Halle einladen, zu
Gast sein.

Neben zahlreichen Attrak-
tionen unterschiedlichster Art
gibt es am Nachmittag einen
besonderen Schwerpunkt auf
der Ð -Bühne mitten im
Festgelände. Wie im vergan-
genen Jahr heißt es auch dies-
mal wieder „Bühne frei“ für
Talente aus der Region.

Tänzer und Musiker haben
die einmalige Gelegenheit,
vor einem großen Publikum
zu zeigen, was Vereine, Grup-
pen und Bands aus dem
Nordwesten können.

Das Spektrum der Möglich-
keiten ist groß. Kindergarten-
kinder, die eine Tanzvorfüh-
rung präsentieren, Schul-
bands mit ihrem aktuellen Re-
pertoire, Sportvereine mit
Tanz- oder Artistikgruppen
sind ebenso willkommen wie

Solisten jeder Art und Stilrich-
tung – bewerben können sich
alle, die Lust darauf haben,
vor einem großen und interes-
sierten Publikum aufzutreten.

Zehntausende waren es in
den vergangenen Jahren, die
jeweils zum Oldenburger Fa-
milienfest kamen, und auch
in diesem Jahr werden die
zahlreichen Attraktionen da-
für sorgen, dass die Riesenver-
anstaltung zu einem ganz be-
sonderen Publikumsmagne-
ten wird.

Wer am 19. Juni auf der
Ð -Bühne auftreten will,
kann sich auf verschiedenen
Wegen dafür bewerben. So
gibt es die Möglichkeit, die
Bewerbung per Post zu schi-

cken, aber auch der elektroni-
sche Weg per E-Mail ist mög-
lich.

Wichtig ist, dass Bewerbe-
rinnen oder Bewerber für die
Aktion „Bühne frei“ neben
dem Namen des Solisten oder
der Gruppe eine kurze Be-
schreibung der Darbietung,
die jeweils höchstens zehn
Minuten dauern sollte, und
ein Foto mitsenden. Anmel-
dungen gehen an buehne-
frei@nordwest-zeitung.de
oder an Nordwest-Zeitung,
Corinna Wilken, Peterstraße
28-34, Oldenburg (Fax: 04 41/
99 88 30 56).
P@ Ein Bewerbungsformular gibt es
im Internet unter
www.oldenburger-familienfest.de

Beim Oldenburger Familienfest von Molkerei Ammerland und der Ð heißt es am Sonntag, 19. Juni, „Bühne frei“ auf dem
Freigelände neben der Oldenburger Weser-Ems-Halle. Der Nachmittag gehört Talenten aus der Region. BILD: LUKAS LEHMANN

Fünf Kinder bei
Brand durch
Qualm verletzt
WILHELMSHAVEN/DPA – Bei
einem Brand in einem Mehr-
familienhaus in Wilhelms-
haven sind am Mittwoch fünf
Kinder zwischen 6 und 14 Jah-
ren verletzt worden. Sie ka-
men nach Angaben der Polizei
mit Verdacht auf Rauchgas-
vergiftungen ins Kranken-
haus. Auch zwei Erwachsene
mussten deswegen in eine Kli-
nik. Der Brand war am frühen
Morgen im Treppenhaus aus-
gebrochen. Ein Kinderwagen
und andere Gegenstände hat-
ten dort Feuer gefangen. Die
Polizei schließt zum jetzigen
Zeitpunkt vorsätzliche oder
fahrlässige Brandstiftung
nicht aus. Eine 31 Jahre alte
Bewohnerin hatte das Feuer
bemerkt und um Hilfe ge-
schrien. Mehrere Mitbewoh-
ner flüchteten daraufhin
durch das verqualmte Trep-
penhaus ins Freie, einige wur-
den von der Feuerwehr mit
einer Drehleiter gerettet.

Kernkraftwerk
Emsland drei
Wochen vom Netz
LINGEN/DPA – Das Kernkraft-
werk Emsland in Lingen wird
am Sonnabend für drei Wo-
chen vom Netz genommen.
Gründe sind der jährliche
Brennelementewechsel und
die damit verbundene Revi-
sion, wie das Umweltministe-
rium in Hannover mitteilte.
Während des Stillstands sol-
len 44 der insgesamt 193
Brennelemente im Reaktor-
kern ausgetauscht werden. Zu
den Prüfungen und Instand-
haltungsmaßnahmen zählen
den Angaben zufolge unter
anderem die Ultraschallprü-
fung von Schweißnähten, die
Inspektion einer Kühlmittel-
pumpe und der Austausch
von 41 Steuerelementen.


